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Zwergbinsenrasen am Westufer des Drewitzsee-Mittelteils (1). Das Biotop liegt zwischen einem Ufergehölzstreifen (Pappel, Schwarzerle) 
und der Seekante des Stillgewässers. Das Substrat, anlehmiger Sand, ist frisch, landeinwärts aber schon ziemlich trocken. Beherrscht wird 
das Biotop von der Wenigblühenden Sumpfsimse (RLA-2), dem Bestandesbildner einer gefährdet eingestuften Pflanzengesellschaft. 
Eingestreut sind Gelbseggen (Aufsteigende - RLA-3 - , Späte - (2) - und Oeders Gelbsegge - RLA-2-) sowie Glieder- und Blaugrüne Binse. 
Seeseitig wächst schütter Schilf. Landseitig zieren das Biotop bereits Bestände des Echten Tausengüldenkrautes (RLA-3). Bei weiterer 
Austrocknung des Standortes wird sich das Tausendgüldenkraut ausbreiten und möglicherweise schon bald das Vegetationsbild bestimmen.
Der extensiv das benachbarte Grünland beweidenden Schafherde sollte dieser Seeufer-Abschnitt dann nicht mehr zugänglich sein. 

(1) Einteilung des Drewitzer Sees nach DOLL (1977), der der Autor zur Kennzeichnung der Biotopstandorte im Kartierungsraum 
grundsätzlich folgt.

(2) Diese Seggenart ist in der Listbox des MVBIO nicht angegeben. Sie wird in der Pflanzentabelle unter Carex spec. aufgeführt.  
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Ackerbrache
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eleocharis quinqueflora

Centaurium erythraea Phragmites australis

Agrostis stolonifera Carex demissa Carex oederi Carex pseudocyperus
Carex spec. Cirsium palustre Galium uliginosum Juncus articulatus
Juncus inflexus Lycopus europaeus Mentha aquatica


